
Möglichkeiten und Grenzen der Hochwasserresilienz von Flusslandschaften – Dr. Thomas Roggenkamp – 8. Gewässerdialog – 04. Oktober 2021

Möglichkeiten und Grenzen der 

Hochwasserresilienz von 

Flusslandschaften

Dr. Thomas Roggenkamp

Geographisches Institut

Universität Bonn

Teil 1: Ermittlung des Hochwasserrisikos

Teil 2: Schaffung von Resilienz – Möglichkeiten und Grenzen



Möglichkeiten und Grenzen der Hochwasserresilienz von Flusslandschaften – Dr. Thomas Roggenkamp – 8. Gewässerdialog – 04. Oktober 2021



Möglichkeiten und Grenzen der Hochwasserresilienz von Flusslandschaften – Dr. Thomas Roggenkamp – 8. Gewässerdialog – 04. Oktober 2021

Pegeldaten - Altenahr



Möglichkeiten und Grenzen der Hochwasserresilienz von Flusslandschaften – Dr. Thomas Roggenkamp – 8. Gewässerdialog – 04. Oktober 2021

Historische Hochwasser – Das Ahr-Hochwasser von 1804

„1804 am 21. Julius war die 

erschreckliche Ahrflut. Den 

ganzen Tag fiel ein 

Platzregen, das Wasser 

strömte aus der Erde hervor. 

Die Ahr führte weggerissene 

Häuser, Scheunen, Ställe, 

Balken, Bäume, Hausgeräth, 

leere und volle Weinfässer mit 

sich.“

- Chronik und Weisthum von 

Mayschoß an der Ahr

Quelle: N. Ponsart in Peters 1953
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Historische Hochwasser der Ahr - Quellen 

⚫ Quelle: Stadtarchiv BNA
⚫ Quelle: Eigene Aufnahme
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Historische Hochwasser der Ahr

Q [m³/s] = v [m/s] * A [m²]

Jahr Abfluss [m³/s]

1804 ~ 1.200

1888 ~ 280

1910 ~ 550

1918 ~ 240

1920 ~ 170
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Rekonstruktion des Hochwassers vom Juli 2021

Höchstwasserstand

Quelle: Eigene Aufnahme Quelle: Eigene Aufnahme
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Rekonstruktion des Scheitelabflusses der Ahr zwischen Rech und Dernau

Abschnitt A

Aue

B

Flussbett

C

Aue

D

Aue

Gesamt

Abfluss [m³/s] 205 270 395 280 1.150
Quelle: lvermgeo.rlp.de
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Rekonstruierte Hochwasserereignisse im Ahrtal

Das Hochwasser vom Juli 2021 – eine Folge des Klimawandels?



Möglichkeiten und Grenzen der Hochwasserresilienz von Flusslandschaften – Dr. Thomas Roggenkamp – 8. Gewässerdialog – 04. Oktober 2021

Vergleich gemessener und rekonstruierter Hochwasser

Jahr Abfluss [m³/s]

1804 ~ 1.200

2021 ~ 1.150

1910 ~ 550

1888 ~ 280

1918 ~ 240

1920 ~ 170
Eine Neubewertung des Risikos ist notwendig!
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Teil 2: Möglichkeiten und Grenzen der Hochwasserresilienz
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Schwächung der Resilienz durch Flussbegradigungen

~ 1810

rezent
Quelle: lvermgeo.rlp.de

Quelle: lvermgeo.rlp.de

1804

1910

Quelle: Eigene Aufnahme
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Hochwasserschutz - Möglichkeiten

Aufforstung

Wälder wirken als natürlicher Schwamm.

Fast 50% des Einzugsgebietes der Oberen Ahr ist 

Waldfläche.

Entsiegelung von Flächen

Nicht versiegelte Böden nehmen Niederschlagswasser 

auf und speichern dieses.

Konzept: Sponge City

Durch zusätzliche Begrünung von Siedlungsflächen wird 

zusätzlich Wasser gespeichert. 

Quelle: wald-rlp.de

Quelle: www.worldfuturecouncil.org
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Hochwasserschutz - Grenzen
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Hochwasserschutz – Möglichkeiten und Grenzen

Einbeziehung der Nebenflüsse 

in den Hochwasserschutz.
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Management

Ausweisung von 

Risikogebieten

Anpassung der 

Bebauung

Aufklärung der Anwohner 

sowie Einsatzkräfte

Gezielte Warnungen im 

Ernstfall

Evakuierungsplanungen



Möglichkeiten und Grenzen der Hochwasserresilienz von Flusslandschaften – Dr. Thomas Roggenkamp – 8. Gewässerdialog – 04. Oktober 2021

Fazit

Um Resilienz zu schaffen, muss das tatsächliche Risiko 

ermittelt werden.

Möglichkeiten des Hochwasserschutzes sind vielfältig. 

Wenn Hochwasserschutz an Grenzen stößt, wird 

das Management von Krisensituationen bedeutender.

Um Resilienz zu schaffen, muss es Informationsaustausch

aller beteiligten Akteur-innen geben.  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


